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Antrag 

der Abgeordneten Feinendegen, Dr. Schulte (Schwäbisch Gmünd), Straßmeir, 
Lemmrich, Dr. Jobst, Milz, Pfeffermann, Sick, Tillmann, Dreyer, Hanz, 

Frau Hoffmann (Hoya), Dr. Waffenschmidt, Weber (Heidelberg), Ziegler, Kraus, 
Sauter (Epfendorf), Kolb, Wissmann, Dr. Stark (Nürtingen), Stutzer, 

Sauer (Salzgitter), Dr. Langguth, Dr. Möller, Frau Will-Feld, Broll, Dr. Jenninger, 
Dr. Früh, Dr. Friedmann, Bühler (Bruchsal), Link, Susset, Zink und der Fraktion 
der CDU/CSU 


Verbesserung des Schulbusverkehrs 


Die Schülerbeförderung im Bus weist Mißstände und Schwach- 
stellen auf, die auch den Bund angehen und nicht weiter hin- 
nehmbar sind. 

Was die Verkehrssicherheit des Schulbusses anbetrifft - der 
Schulbus ist mit rd. 4500 jährlichen Unfällen an den ca, 90 000 
Schulwegunfällen beteiligt so ist die Schulbushaltestelle der 
neuralgische Punkt. Die Fahrt im Schulbus ist der sicherste 
Schulweg. 

Die Vorschriften der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung über 
die Besetzung von Schulbussen sind nicht geeignet, ein zufrie- 
denstellendes Maß an Beförderungskomfort für Schüler zu ge- 
währleisten, Nach den geltenden Vorschriften kann ein Stan- 
dardüberlandbus heute mehr als 120 Schüler befördern. Dar- 
überhinaus sollten schon bei den Ausschreibungen im Schul- 
busverkehr Mindeststandards vorgegeben werden, damit das 
billigste Angebot nicht eine Frage der Busqualität ist. Schließ- 
lich könnte durch mehr Durchlässigkeit zwischen dem allgemei- 
nen Linienverkehr und dem Schülerverkehr insbesondere in 
ländlichen Räumen eine bessere und ausgewogenere Nutzung 
des Nahverkehrsangebots insgesamt erreicht werden. 
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Deutscher Bundestag - 8. Wahlperiode 


Der Bundestag wolle deshalb beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, im Zusammenwirken 

mit den Bundesländern 

— die gemäß § 34 a StVZO nach der Nutzlast des Fahrzeugs 
und dem Durchschnittsgewicht von Kindern bemessene 
Platzzahl in Schulbussen neu zu regeln mit dem Ziel, die 
Platzzahlen um ein Drittel zu senken, 

— das bundesweite Durcheinander verschiedenster Schulbus- 
haltestellenschilder durch ein einheitliches, in der Straßen- 
verkehrs-Ordnung verankertes Schulbushaltestellenschild zu 
beenden, 

— bei Schulbussen die Anbringung zusätzlicher Warnblink- 
leuchten an den hinteren Dadiecken des Busses vorzuschrei- 
ben, 

— ein Sonderprogramm für fahrbahngesicherte Schulbushalte- 
stellen zu entwickeln, 

— die Möglichkeiten der Durchlässigkeit zwischen allgemeinem 
Linienverkehr und Schülerverkehr insbesondere in den länd- 
lichen Regionen auszuweiten, 

— die Ausschreibungen im Schulbusverkehr an Mindeststan- 
dards zu binden. 


Bonn, den 4. September 1979 
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